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Zur Tagesgeschichte
Ein kleiner Differenzfall der neuestens zwischen Frank

reich und Italien sich erhoben hatte ist nach den Andeu
tungen beiderseitiger Blätter als erledigt zu betrachten
Französische Genie Offiziere hatten am Ausgange des Mont
CeniS Tunnels wie wir s Z berichtet Minenarbeiten be
gonnen und da der Zweck einer derartigen Maßregel in
keinem Falle mißzuverstehen war brach die italienische
Presse namentlich deren radikaler Flügel über diese neueste
Feindseligkeit Frankreichs in hellen Zorn aus Die ita
lienische Regierung scheint die Angelegenheit ebenfalls nicht
für ganz bedeutungslos gehalten zu haben denn sie ließ
dem Vernehmen nach bei Hrn Remufat Vorstellungen ge
gen die Unterminirung des werthvollen Tunnels erheben
und ist dieser Schritt wie die Opinione meldet nicht
erfolglos geblieben denn die französische Regierung hat die
sofortige Einstellung der Geniearbeiten angeordnet Nach
einer Depesche der Jndependance soll die französische
Regierung sogar erklärt haben daß die in Italien so viel
Aergerniß erregenden Arbeiten ganz ohne Wissen des Kriegs
ministers in Angriff genommen worden seien

Anderweite Mittheilungen aus Italien betreffen die
Munizipalwahlen in Neapel die nun doch nicht wie an
fänglich gemeldet war zum Vortheil der Klerikalen ausge
fallen sein sollen

Ebenso mysteriös ist vorerst die aus Madrid den
französischen und belgischen Blättern zugegangene Neuig
keit daß in der spanischen Hauptstadt Hr Holis einer der
Sekretäre des Herzogs von Montpensier verhaftet worden
sei Die ministeriellen Blätter Madrids versichern gleich
zeitig daß die Regierung die Fäden einer großartigen
montpensieristischen und alfonsistischen Verschwörung in den
Händen habe und demzufolge dürften wohl die nächsten
Tage weitere interessante Mittheilungen aus Madrid brin
gen Nach allem Anschein beschränkt sich übrigens die Be
wegung in Spanien nicht auf die Paiteigänger des jünge
ren Bourbonenzweiges denn nach einer Meldung der Eor
respondencia beginnt auch die Internationale in Catalonien
sich wieder zu regen die Karlisten gelxn ebenfalls neue
Lebenszeichen und die Situation im Norden sei im Allge
meinen so ernst daß die Regierung den Gouverneur von
Catalonien General Ardia zur Entgegennahme direkter
Instruktionen nach Madrid beschicken habe

Die heute aus dem Auslande kommenden telegraphi
schen Meldungen politischen Inhalts beschränken sich auf
die Nachricht daß in Peru Herr Pardo der frühere Vice
Präsident und seit der Ermordung Balta s interimistischer
Chef der Exekutive definitiv die Präsidentschaft übernom
men habe Herr Pardo hat eine lange Reihe zeitgemäßer
und für die Finanzen und die innere Ordnung Peru s ge
wiß sehr zweckmäßiger Reformen auf sein Programm ge
setzt da aber seine Wahl wie der Telegraph meldet gegen

den Willen der Militär und der bisherigen Regierungs
partei erfolgte so muß bei den im Allgemeinen so unbe
rechenbaren Zuständen in den südamerikanischen Republiken
dahingestellt werden ob das neue Oberhaupt der Regierung
auch in der Lage sein werde alle seine guten Vorsätze für
das Land zu verwirklichen

Deutsches Reich

Berlin 12 September Die erlauchten Gäste unseres
Kaiserhauses haben Berlin wieder verlassen Die F sttage
sind vorbei um fortan nur in der Geschichte zu leben wohl
selten ist aber den Annalen der Civilisation ein schöneres
ein erhebenderes Faktum einverleibt worden als diese von
den freundschaftlichen Empfindungen eingegebene Vereinigung
der drei mächtigsten Monarchen des Kontinents ein Bild
der Harmonie im Völker und Staatenleben wie ein gleiches
die Geschichte bisher nicht aufzuweisen hatte

Als unmittelbare Zeugen dieses einzig dastehenden Er
eignisses haben die Bewohner Berlins mit vollem Verständ
niß der Bedeutung des Momentes ihrer freudigen Sympathie
für die in den Personen der Monarchen verkörperte Eintracht
der Länder und Völker bei jeder Gelegenheit den freudigsten
Ausdruck gegeben und damit zugleich ein beredtes Zeugniß
dafür abgelegt daß die Gewalt des modernen Zeitgeistes
in unserem Volke jenen Schatz von Ergebenheit und Treue
unberührt gelassen hat der dasselbe verbindet und des Letz
teren Freuden und Leiden zu gemeinsamen Ehren und
Trauertagen macht

In diesem Sinne hat auch Berlin und mit seiner
Hauptstadt gewiß das ganze deutsche Volk aus den festlichen
Stunden der letzten Tage die Empfindung bewahrt und
es wird sie sorgsam Pflegen und hüten daß die Anwesenheit
der fremden Monarchen diese glänzende Versammlung
fremder und deutscher Fürsten ebenso eine Anerkennung des
Lebens und Strebens im deutschen Volke wie sie ein
Beweis der Freundschaft und des Vertrauens gewesen ist
für den Deutschen Kaiser und Sein Haus und es wird die
Septembertage des Jahres 1872 darum stets in dankbarer
Erinnerung behalten

Die Völker der großen Nachbarreiche aber deren Son
veraine aus der Hauptstadt des Deutschen Reiches nun wieder
in ihre Staaten zurückgekehrt sind mögen in dem aufrichtigen
Jubel mit welchem die Kaiser hier begrüßt wurden ein
volltönendes Echo der aufrichtigen Friedensliebe auch des
deutschen Volkes erkennen einen Gruß der weit hinüber
schallen soll über alle Grenzen um überall die Ueberzeugung
zu erwecken und zu befestigen daß Deutschland seinen schön
sten Ruhm nicht in dem Lorteer des Siegers im blutigen
Kampfe sondern im Wettstreit der geistigen und sittlichen
Kräfte des Menschengeschlechts zu erringen bedacht sei

N A Z

Sr Maj dem Kaiser Franz Joseph von Oester
reich ist von Sr Maj dem Kaiser und Könige Wilhelm
das fchleswig holsteinsche Husaren Regiment Nr 1k ver
liehen worden

Im Befinden Sr k H des Prinzen Albrecht
von Preußen ist seit gestern keine günstige Veränderung
eingetreten

Die Auszeichnung Moltke s seitens des österreich

Kaisers ist wie das N W Tagbl von hier erfährt
außer allem Zweifel Ein einflußreicher Diplomat soll
Moltke s Ernennung zum österreichischen Regimentsinhaber
als zweckmäßig befürwortet haben man glaubt jedoch nicht
an die Zustimmung Seitens der Militärpartei welche für
eine Ordensverleihung sein soll

In Oesterreichischen Blättern wird besonders Ge
wicht darauf gelegt daß der Kaiser von Oesterreich am
Sonntage den Cultusmimster Dr Falk in einstündiger Au
dienz empfangen habe

Der Reichskanzler Fürst Msmarck verläßt Berlin
wahrscheinlich schon iu diesen Tagen um sich abermals nach
Varzin zu begeben Was wir über das Befinden Bismarck s
schon früher mittheilen konnten trifft durchaus zu Der
Reichskanzler erfreut sich des besten Wohlseins Er hat
hier alles mitmachen können und war jeden Augenblick zu
ernsten Geschäften wie zu heiteren Gesprächen disponirt
Seine Krankheit ist ein össiciöfes Hülfsmittel zur Darlegung
der innersten Gedanken des sehr rüstigen Patienten Paßt
ihm etwas nicht oder soll etwas nicht geschehen oder so ge
schehen wie er es wünscht so werden die Nerven Bismarck s
osficiös infpicirt und für leidend befunden Vor mehreren
Jahren war der Reicht kanzler allerdings sehr angegriffen
besonders nach dem Kriege von 186V Allein nach dem
Französischen Kriege ist er wohler wie je gewesen Der
Kriegszug nach der Champagne und nach dem Departement
Seine et Oife hat ihn außerordentlich gekräftigt Daß er
sich körperlich schont um mcht RückfäUe in sein früheres
Leiden durchzumachen ist gewiß gut und hellsam nur will
die Mittheilung er sei wirklich noch immer krank nicht
mehr viel bedeuten Bismarck reitet das wildeste Pferd
und nimmt einen Graben von 6 Fuß Länge mit Leichtigkeit
Wer das noch kann dem ist zu seiner guten Constitution
nur Glück zu wünschen und wir an unserm Theil wünschen
ihm bloß er möge seines jetzigen Befindens noch recht lange
sich erfreuen

Nach der Krz Ztg hat der Staats Secretär des
auswärtigen Amtes Wirkticher Geh Rath von Thile aus
Familienrücksichten sich veranlaßt gesehen seine Versetzung
in den Ruhestand zu beantragen

Marienburg 12 September Der Minister des
Innern Graf Eulenburg ist heute Vormittags ö Uhr hier
eingetroffen Stadt und Schloß sind auf das Festlichsie
geschmückt Die Zahl der Gäste beträgt schon jetzt minde
stens 10M0

Feuilleton
Der gute Herr

Eine Criminalgeschichte von I Th Temme

2 FortsetzungEs wollte mir nicht in das Gedächtniß zurückkehren
nicht wo nicht wie ich ihn gesehen hatte und da wollte
zuletzt Alles von ihm in meiner Erinnerung verschwinden
und sich verwischen

Hatte ich ihn denn überhaupt gesehen Waren unter
den vielen Menschen mit denen ich amtlich und nichtamt
lich zu verkehren gehabt hatte mir nicht Aehnlichkeiten
vorgekommen die ich jetzt auf ihn über und gar zusam
mentrug

Ich war dennoch stehen geblieben hinter einer Gruppe
von Tannen die mich jedem Blicke vom Garten her ver
bargen

Der Mann mußte auf feinem Wege nach dem Hause
an der Frau und dem Kinde vorbei

Die Frau sprach ihn an als er neben ihr war Ihre
Worte verstand ich nicht Aber es mußten freundliche
innige Worte sein Sie blickte mit so herzlicher Liebe in
dem bekümmerten Gesichte zu ihm auf

Er blieb bei ihr stehen und erwiderte ihr etwas Sie
sprach wieder

Es mußten Worte des Trostes der Aufrichtung sein
die sie ihm sagte

Er schüttelte schmerzlich das Haupt
Da erhob sie sich legte ihren Arm um seine Schul

ter erfaßte seine Hand und nun hörte ich was sie zu
ihm sprach

Es wird besser werden Ottomar Vertraue Du
aus Gott l

Es war eine so weiche und sanfte Stimme mit der
sie sprach

Er fuhr fast auf bei den Worten Er wollte seine
Hand aus der ihrigen losmachen

Anders wird es wenigstens werden, sagte er und
der Ton seiner Stimme verrieth so viele Bitterkeit so vie
len Groll

Gegen die weiche blasse Frau die ihn trösten und
aufrichten wollte Oder gegen das Schicksal auf das sie
ihn verwies indem sie von Gott sprach

Die Frau blickte zu Boden ich glaubte sie mußte
mit sich kämpfen daß die Thränen ihr nicht aus den
Augen stürzten

In der Thür des Hauses erschien eine Dienerin Sie
blickte in dem Garten umher sah die Dame wollte aus sie
zuschreiten Sie hatte die Herrin wohl gesucht ihr etwas
zu sagen

Die Dame ging zu ihr Sollte die Dienerin den
Herrn nicht in der Verfassung sehen in der er war

Der Herr und die Dame bewohnten dieses einsame
verborgene Landhaus Darüber konnte ich keinen Zweifel
hegen Sie mußten auch Gatten sein das Kind mußte
ihnen gehören Ich glaubte wenigstens dies vorläufig an
nehmen zu müssen

Freilich wie viele zweifelhafte Existenzen anderer Art
lebten gerade damals verborgen und nicht verborgen in der
Schweiz wie anderswo

Die Dame war mit der Dienerin in das Haus hinein
gegangen

Der Herr blieb bei dem Kinde Er setzte sich auf
den Stuhl den die Dame verlassen hatte legte das Gesicht
in seine Hände und blickte vor sich nieder

Der Knabe erhob sich wollte auf sein Knie klettern
Er war auch gegen den Vater so fröhlich der so schwer
muthsvoll da saß dem der Groll aus dem Gesichte nicht
hatte verschwinden können aber das Kind nahm er auf

das Knie und es streichelte seine Wangen und zupfte ihm
den Bart und lächelte lächelte so freundlich und so fröh
lich und zutraulich

Er küßte es Es schlang feine Aermchen um ihn
Die Zärtlichkeit deö Vaters mußte ihm wohlgethan haben
sie wurde ihm wohl nicht oft zu Theil Es legte sein
Köpfchen an seine Wangen es blickte zu ihm auf in seine
Augen mit den fröhlichen glücklichen Augen in die feinigen
voll Schmerz und Trauer

Und auf einmal schoß aus diesen Augen des Schmer
zes und der Trauer ein wilder ein entsetzlicher ein furcht
barer Blick hervor auf den Knaben und das Kind schrie
laut auf in Schreck und in Angst und der Vater warf
stieß es von sich

Aus den Augen aus den Augen schrie er wie von
einem plötzlich m Wahnsinn erfaßt

Von dem Hause her flog die Dame die Mutter her
bei Sie war leichenblaß

Sie hob das weinende Kind auf nahm es in ihre
Arme und drückte es an die Brust

Weine nicht mein lieber Alfred
Der Vater war so böse
Er ist ja wieder gut

Dann wandte sie sich an den Mann
Armer armer Ottomar

Ihre Stimme war so weich so innig und herzlich
wie vorher und so voll Liebe und voll Mitleid

Aber er hörte sie nicht Er stürzte fort wie ein Ver
zweifelter

Er kam auf die Tannen zu hinter denen ich verbor
gen stand ich mußte mich entfernen wenn er mich nicht
sehen sollte

Ich kehrte nach der Stadt zurück
Aber was ich gesehen und gehört hatte wollte mir

nicht ans dem Sinn der Mann nicht die Frau nicht das
Kmd nicht Wie lebten sie miteinander War er eisern



Münster 10 September Aus glaublicher Quelle
schöpfen wir schreibt der W M die Mittheilung daß
die holländische Regierung dem Grafen Hoensbroich und
anderen Gutsbesitzern des Landes verboten hat irgend einem
der aus Deutschland vertriebenen Jesuiten auf ihren Gütern
ein gastliches Obdach zu gewähren

Gleiwitz 11 September Bei dem katholischen
Pfarrer und Schul Jnspector Ledroch wurde durch den hie
sigen Bürgermeister eine Hausdurchsuchung abgehalten Man
fand verbotene Schriften in polnischer Sprache Die Un
tersuchung ist eingeleitet

Msenach 10 September Auf der Wartburg wird
bei der großherzoglichen Familie für übermorgen der Be
such der Kaiserin Augusta und des Großherzogs mit der
Großherzogin von Baden erwartet Die Versammlung
des Geometer Vereins in Eisenach war von 80 Mitgliedern
unter denen nur ein Preuße besucht Die nächste Ver
sammlung wird 1873 in Nürnberg tagen Thür Ztg

Gera 11 September Einige unserer Privatleute
werden demnächst mit dem Bau von Arbeiterwohnungen
im größeren Umfange beginnen Dieselben haben zu die
sem Zwecke einige größere Grundstücke erworben auf denen
nach Genehmigung des Bauplans der Bau selbst sofort in
Angriff genommen werden wird Nach den Mittheilungen
welche darüber ins Publikum gedrungen sind werden die
betreffenden Arbeiterhäuser nur für eine Familie berechnet
sein und können von dem Abmiether durch einen höheren
Miethszins innerhalb einer gewissen Reihe von Jahren
eigenthümlich erworben werden Auch unser Fürst will in
einer anderen Baugegend 20 solcher Arbeiterhäuser erbauen
lassen Bei dem rapiden Aufschwung der Geraer Industrie
und dem dadurch bedingten massenweisen Znzug auswärtiger
Arbeitskräfte ist diese Maßregel mit großer Freude zu be

grüßen Thür ZtgArustadt 11 September Gestern feierte der Medi
cinalrath Dr Nicolai hier sein Svjähriges Doctor Jubiläum
Die herzliche Theilnahme welche sich in hiesiger Stadt
hierbei kund gab war der sichere Beweis dafür daß der
Jubilar durch rastlose Thätigkeit durch Menschenfreundlich
keit und wissenschaftliches Streben sich die allgemeine Ach
tung erworben hat Möge er noch lange segensreich in
unserer Mitte wirken Auch in Arnstadt hat eine Ver
sammlung von Müllern zum Zwecke einer Erhöhung der
Mahllöhne stattgefunden welche schließlich die dieserhalb vor
Kurzem in Erfurt aufgestellten Normen adoptirte

Thür Ztg
München 12 September Zu dem in Köln statt

findenden Altkatholiken Kongreß werden auch die baierischen
altkatholischen Gemeinden ihre Vertreter senden Wie man
hört werden von hier aus unter andern die Professoren
vr von Döllinger Friedrich und Huber sich auf den Kon
greß begeben

Oesterreich

Wien 10 September Von unterrichteter Seite
wird der N Fr Pr über die politische Bedeutung der

süchtig Er hatte in die Augen des Kindes geblickt als er
es mit jenem Aufschrei von sich warf Hatte er nicht sein
Bild in den Augen gesehen Hatte das Bild eines Ande
ren des Nebenbuhlers ihm daraus entgegengeblickt ihn ge
höhnt Aber sie war so voll Liebe voll Theilnahme für
ihn gewesen Ja Aber war das nicht vielleicht Reue
Wollte sie nicht das Vergangene wieder gut machen Vor
Allem wer waren sie Und hatte ich ihn schon früher ge
sehen Und wo unter welchen Verhältnissen

Ich mußte mir Licht darüber verschaffen Ich mußte
dabei vorsichtig sein Sie waren jedenfalls Unglückliche
die Grund hatten sich in der Verborgenheit zu halten in
der ich sie gefunden ich mußte ihre Verborgenheit ehren
mochte jener Grund sein welcher er wollte Ich durste
mich weder bei der Polizei erkundigen obwohl ich mit dem
Polizei Präsidenten befreundet war noch die ersten besten
meiner Bekannten unter den Flüchtlingen fragen

Einer von ihnen begegnete mir in den Straßen der
Stadt Es war ein blasser hagerer Mann etwa am Ende
der dreißiger Jahre ein sonderbarer sogar geheimnißvoller
Mensch Niemand wußte wie er hieß woher er war
Seine Wohnung kannte man nicht einmal Dennoch war
er der ganzen damaligen Flüchtlingswelt in Zürich bekannt
Er war ein braver Mensch Wo er Noth wußte da half
er und er schien seinen unbekannten Schlupfwinkel nur zu
verlassen um die Noth aufzusuchen und zu mildern Sonst
sah man ihn kaum und er sprach mit keinem Menschen
daß er geholfen und unterstützt hatte erfuhr man nur von
den Unterstützten

Von seinen Verhältnissen wußte man gar nichts man
glaubte nur daß er reich sein müsse Ich war dadurch
mit ihm bekannt geworden daß er mich im Interesse eines
armen Flüchtlings um meinen juristischen Rath gefragt
hatte Dabei hatte ich erfahren daß man ihm unbedingt
vertrauen könne Der gute Herr hieß er unter den
Flüchtlingen Als er mir begegnete redete ich ihn an

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Die Wacht am Rhein Aus der soeben erschienenen

Dislocationsliste der deutschen Armee ersehen wir daß von
den 37 Divisionen und 148 Infanterie Regimentern der
Reichsarmee weit mehr als der dritte Theil die Wacht am
Rhein hält In den occupirten französischen Gebieten
stehen vier Divisionen mit 16 Infanterie Regimentern und
2 Jägerbataillonen darunter die 2 bayerische Division
In Elsaß Lothringen garnifoniren die Infanterie Regimen
ter Nr 45 60 42 92 die 30 Division Nr 25 105
47 126 die 31 Division das 4 und 8 bayerische
Infanterie Regiment die bayerische Besatzungs Vrigade in

894

Drei Kaiser Zusammenkunft geschrieben Konferenzen im
eigentlichsten Sinne des Wortes zwischen den drei Kanz
lern haben nicht stattgesunden Dagegen hat Fürst Bis
marck wiederholt Besprechungen mit dem Grafen Andrafsy
sowie mit dem Fürsten Gortschakoff gehabt ebenso fanden
Besprechungen der beiden letztgedachten Staatsmänner unter
einander statt Es hat sich herausgestellt daß alle drei
Staaten in allen großen europäischen Fragen sich in voll
ster Uebereinstimmung befinden Die Staatsmänner Oester
reichs haben die vollste Ueberzeugung gewonnen daß man
seitens der deutschen Reichspolitik von nichts ferner ist als
von irgend einer Anstrebung geschweige denn Gewinnung
eines Einflusses auf österreichische Verhältnisse daß man
vielmehr fest davon durchdrungen ist daß das deutsche
Element in Oesterreich stark genug ist seine Stellung zu
behaupten und zu befestigen Die Reichsregierung dagegen
hat sich überzeugen dürfen daß ebensowenig von österrei
chischen Intriguen in Deutschland die Rede sein kann und
beide Nachbarstaaten neidlos neben einander ihre Interessen
verfolgen können Rußland hat offen bekannt daß die Be
festigung des Friedens sein höchster Zielpunkt ist So viel
gilt als feststehend ohne vorhergehende Uebereinstimmung
der drei Mächte wird von keiner derselben irgend ein
Schritt in einer der großen europäischen Fragen unter
nommen werden

Wien 0 September Die Drei Kaiser Begegnung
scheint nachgerade auch auf die vatikanischen Kreise eine
nicht blos deprimirende Wirkung zu üben Eine Persön
lichkeit die berufsmäßig denselben sehr nahe steht äußerte
sich hier und zwar so unverhohlen daß man annehmen
muß es sei ihr um Verbreitung ihrer Auslassungen zu
thun es müßte in Rom von Stunde zu Stunde zu einem
entscheidenden Zwischenfall kommen Der h Bater müsse
entweder Rom verlassen oder es müssen ihm neue Bürg
schaften für seine Unabhängigkeit gegeben werden Ihm
so wenig als seinen Rathgebern falle es ein Oesterreich
zuzumuthen sich um des Papstes willen in eine Verwick
lung zu stürzen allein nachgerade sei Oesterreich die ein
zige Macht die noch in der Lage wäre vermittelnden Ein
fluß zu üben So beiläufig jene Persönlichkeit aus deren
Munde nicht immer so kleinlaute Worte flössen und die in
einem früheren Zeitpunkte von einer verbürgten Unabhän
gigkeit des Papstes schlechterdings nichts wissen wollte
Die Vermuthung drängt sich auf daß Rom in der näch
sten Zeit Schritte versuchen wird um eine Vermittelung
des hiesigen Kabinets anzurufen Ob es dazu mittlerweile
nicht überhaupt zu spät geworden sein wird ob Graf An
drafsy von Berlin mit freier Hand zurückkehrt oder an
einen gemeinsamen Actionsplan gebunden ist wird sich
zeigen Was aber obige Mittheilung anbelangt so ver
dient dieselbe nicht etwa als ein bloßes Impromptu ange
sehen zu werden

Engtand
London 10 Sept Die uneingestandene Verstim

mung über die Zusammenkunft der Mächtigen der Erde

Metz die Infanterie Regimenter 112 und 17 die 58 In
fanterie Brigade endlich das 30 Infanterie Regiment in
Diedenhofen Es stehen sonach in den occupirten und neu
erworbenen Gebieten 29 Infanterie Regimenter nebst zahl
reicher Reiterei und Artillerie Außerdem garnifoniren auf
dem linken Rheinufer die 15 und 16 Division mit 7
Infanterie Regimentern sodann das Infanterie Regiment
Nr 16 in Köln das 4 Garde Grenadier Regiment in
Coblenz die Infanterie Regimenter Nr 87 88 und 118
in Mainz endlich von der bayerischen Armee in der baye
rischen Rheinpfalz 4 Bataillone Infanterie und 1 Jäger
bataillon Jenseits des Rheins verfügt Deutschland also
über eine Macht die derjenigen der gesammten preußischen
Linien Armee vor dem Regierungsantritt des gegenwärtigen
Königs von Preußen gleichkommt

Unmittelbar am Rhein und in der nächsten Nähe des
Rheins liegen in Düsseldorf und Wesel das 39 16 und
56 Infanterie Regiment die großherzoglich hessische Divi
sion ausschließlich des schon oben aufgeführten 118 Infan
terie Regiments mit 3 Infanterie Regimentern des 14
badischen Armeecorps mit 6 Infanterie Regimentern und
die 42 Infanterie Brigade mit den Regimentern Nr 80
und 81 in Frankfurt a M Wiesbaden Hanau Zusam
men also besteht die Wacht am Rhein aus 55 Infanterie
Regimentern und 7 Bataillonen oder 172 Bataillonen
Infanterie nebst entsprechender Reiterei und Artillerie

Vor 60 Jahren war bekanntlich das gesammte linke
Rheinufer dem napoleonischen Kaiserreiche einverleibt wäh
rend die rechtsrheinischen und westlichen Territorien in
Deutschland dem Rheinbunde angehörten Damals im
Herbst 1812 leistete das gesammte Abendland dem gewalti
gen Kaiser Napoleon I Heeresfolge Die Rollen sind seit
dem vertauscht heute genügt die in den ehemaligen Rhein
bundsstaaten liegende deutsche Streitmacht um Frankreich
im Schach zu halten

Berlin In der SonntagSnacht kam es wegen tumul
tuarischer Zusammenrottungen noch vor dem Hotel de Russie
und im Lustgarten zum scharfen Einschreiten der Polizei
An letzterem Orte hatten Strolche die Trümmer des ver
hängnißvollen Möbelwagens durch dessen Zusammenbrechen
bei dem Zapfenstreiche Menschen verunglückten aufgebaut
mit aufgefundenen Hüten Mützen Chignos Schuhen und
Kleiderfetzen aller Art garnirt und umtanzten diese seltsame
Festpyramide mit wüstem Geschrei Sie wurden genöthigt
dieselbe abzutragen und mit entsprechendem Lohne nach
Hause geschickt Am Sonntag in aller Frühe fegte ein
armes altes Mütterchen vor den Häusern der Schloßfreiheit
die Haarnadeln zusammen und versprach sich da dieselben
einen kleinen Handkorb füllten einen glänzenden Verdienst
davon auf de Wochenmärkten

ohne England war schon in einem neulichen Artikel der
Times zu erkennen Deutlicher spricht sich die Morning
Post aus welche bekanntlich in Fragen auswärtiger Politik
wie in vielen anderen Dingen das Mundstück Lord Russell s
und seiner Freunde der alten Whigs ist Sie hält dem
Cabinet Gladstone eine Standrede über seine Pflichten Daß
die Monarchen in Berlin tafeln und sich unterhalten soll
ten dagegen hat das Blatt nicht viel einzuwenden wenig
stens nicht in Worten Indessen wird doch das Mißver
gnügen erkennbar in der nachdrücklichen Weise in welcher
die heutige Regierung gemahnt wird zu sorgen daß Eng
lands Einfluß zur richtigen Geltung gebracht werden
Seit Palmerston s Amtsführung heißt es weiterhin

sind unsere Minister zu sehr darauf bedacht gewesen
die Dinge von der gemüthlichen Seite zu nehmen Eine
einflußreiche Stellung aber kann nur durch einen festen
Willen einen stetigen Muth und eine unablässige Bereit
willigkeit zu schnellem Handeln aufrecht erhalten werden
Damit die Diplomatie im Auslande fest auftreten kann
muß sie daheim eine feste Stütze haben und gerade an der
Stütze daheim hat es in vielen Fällen gefehlt So kommt
es das unsere Diplomatie schwach unstet hinkend unbe
stimmt ziellos und untüchtig wird Es ist nicht gut für
Englands Ehre noch für den Frieden Europas noch endlich
für das Heil der Welt daß ein Vorwand vorliegen sollte
den Einfluß Englands in der europäischen Politik zu gering
anzuschlagen

Bei den Manövern in Dorsetshire scheint die weitere
Entwicklung eher zur größeren Unordnung und Verwirrung
als zu einem ruhigen festen Zusammenwirken zu führen
Sei es nun daß die leitenden Persönlichkeiten den Kopf
verlieren wie die Einen behaupten oder daß die Truppen
auf beiden Seiten in ihrem Wetteifer um den unblutigen
Sieg zu sehr in die Hitze gerathen wie Andere angeben
so viel steht fest die letzte Schlacht zeigte eine solche Eon
fusion wie sie nur bei den Ostermontagtreffen der tapferen
Freiwilligen möglich sein sollte Hier stand eine geschlossene
Jnsanteriecolonne felsenfest auf 400 Schritte gegen ein
wüthendes Granatfeuer welches zwei gutgedeckte 12 Pfünder
ausspieen dort manöverirte eine Schwadron Eavallerie kalt
blütig unter einer Reihe vernichtender Salven eines Infan
terie Bataillons an einem dritten Orte war eine Batterie
obfchon vollständig von feindlichen Schützen umzingelt auf
Tod und Leben an der Arbeit eine weiter entfernt stehende
feindliche Abtheilung mit Schnellfeuer aufzureiben Voll
ständig vernichtete Bataillone weigerten sich schlechterdings
das Feld zu räumen und hier und da kam es zu Zänkereien
zwischen den Trnppen bei denen der Kolben ein Wort mit
redete General La Marmora der alte Kamerad der Eng
länder aus der Krim her war gerade zu diesem Schauspiel
eingetroffen und mag einen schönen Eindruck von der eng
lischen Armee von heute erhalten haben

Frankreich
Paris 10 Sept Einiges Aufsehen erregt hier ein

Schreiben worin ein Mitglied der royalistifchen Rechten

Ein wiener Kleiderhändler annoncirt wie folgt
Zu Ehren der Drei Kaiser Zusammenkunft in Berlin habe

ich eine neue Sorte Ueberzieher unter dem Namen Allianz
Ueberzieher in Hunderten von Exemplaren anfertigen lassen
Ich sah mich zu diesem vielversprechenden Namen um so
mehr veranlaßt als diese Ueberzither die Eigenschaften der
drei nächstens in Berlin vertretenen Kaiserreiche in sich
vereinigen Sie sind solid wie der Oesterreicher fest wie
der Preuße und ausdauernd wie der Russe

In der Umgegend von Mittweida soll sich nach
dem Mittweidaer Wochenblatt seit etwa 14 Tagen eine
sonderbare Fremde zeigen von der man auch nicht im
Mindesten weiß woher sie kam die aber nichts weniger
als Blumen und Früchte sondern Schrecken und Ausre
gung austheilt nämlich eine Schlange von so außerge
wöhnlicher Größe daß Diejenigen die sie gesehen haben
wollen behaupten dergleichen Schlangen gebe es gar nicht
in Deutschland ja der Beschreibung nach muß das sogar

sagt das Mittweidaer Wochenblatt eine außer
europäische sein Wie ein Mittweidaer Herr versichert hat
er die Schlange selbst gesehen und schätzt ihre Länge auf
6 8 Ellen und ihre Stärke auf 5 6 Zoll Die Erklä
rung die das angezogene Blatt giebt ist die jedenfalls
richtige wenn nicht ein Irrthum vorherrschen sollte daß
dieses Reptil irgend einer wandernden Menagerie entschlüpft
und vielleicht ziemlich weit hergekommen ist

Hagenau In dem eine Stunde von hier entfernten
Hardthaufen sind überaus interessante Gräber vermuthlich
Keltischen Ursprunges aufgefunden worden Mitten unter
den geringeren Grabstätten fand man ein vornehmes Grab
das wahrscheinlich einem Häuptlinge angehörte Eigenthüm
lich bleibt hier die Art der Bestattung Der Kopf hat eine
Unterlage von Rinde während unter der Schulter und über
der Brust Bretter eingezwängt waren zwischen denen daS
Skelett mit Schmuck aller Art überladen geschützt dalag
An dem Halse den Handgelenken den beiden Schenkeln
und unten am Fuße trug es Ringe und Spangen in näch
ster Nähe des Schädels lagen viele Heften und Nadeln mit
denen das Haupthaar jedenfalls verziert war Auf der
Brust lag eine verzierte Opalplatte von Kupfer welche mit
merkwürdig,gut erhaltenenHaselnüssen bedeckt war Zwischen
den Zähnen des Relotts waren zwei Haselnüsse eingepreßt
dem Todten jedenfalls nach heidnischer Sitte zur Nahrung auf
der dunkeln Reise in das Jenseits Diese überaus interes
santen Grabmäler und Fundstücke welche von den Sitten
und Gebräuchen längst untergegangener Völkerstämme in so
eindringlicher Weise zu uns sprechen dürsten ein um so
größeres Interesse bei allen Alterthumsforschern erwecken
als diese Art von Todtenbestattung seither völlig unbekannt war
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der Marquis von Dampierre seinen Wählern sagt daß
der Augenblick herannahe wo die National Versammlung
dem Lande entweder eine definitive Regierung geben oder
ihre Gewalten an eine constituirende Versammlung abtreten
müsse Dem Marquis zufolge könnte in keinem dieser bei
den Fälle die Verwaltung des Landes in den Händen des
Herrn Thiers bleiben Alle rohalistischen Blätter pflichten
selbstverständlich den Ansichten des Marquis bei und man
kann daher erwarten daß es bald nach dem Zusammentritt
der National Versammlung wieder zu ernsten Streitigkeiten
kommen wird Wie verlautet werden gleich nach dem 1
October aLe Galeeren und sonstigen Sträflinge welche aus
Elsaß Lotyringen gebürtig sind und nicht für die französische
Nationalität optirt haben an Deutschland abgeliefert werden

Wie versichert wird soll ein großes Militair Di
stricts Commando in Toulouse errichtet und dem General
Billot übertragen werden

Es bestätigt sich daß der Bau der Baracken in
den französischen Landestheilen die noch besetzt bleiben bis

zum 22 September noch nicht beendet sein wird Die
Räumung der Departements der Marne und Haute Marne
dürfte daher wohl eine Verzögerung erleiden

Amerika
Washington 12 September Der Präsident Grant

hat sich seyr befriedigt über das Urtheil des genfer Schieds
gerichtes geäußert nicht sowohl über die zuerkannte Ent
schädigung als weil das Princip festgestellt und der Streit
in einer freundschaftlichen Weife und im Interesse des Frie
dens geschlichtet worden sei

In Honduras ist der Bürgerkrieg ausgebrochen

Aus Halle nnd Umgegend
Der Staats Anzeiger meldet heute amtlich die

Ernennung des bisherigen außerordentlichen Professor Dr
Johannes Conrad in Jena zum ordentlichen Professor in
der philosophischen Facultät der Universität zu Halle

Das dem Herzoglich Anhaltischen Bergrath a D
Carl Bischof zu Halle a S unter dem 28 Juni 1870
ertheilte Patent

auf ein durch Beschreibung erläutertes Verfahren Theer
aus Schweelkohlen zu gewinnen so weit dasselbe als
neu und eigenthümlich erachtet worden ist

ist ausgehoben
Die in Halle und dem Saalkreise wohnenden Com

battanten von 1866 1876 und 1871 welche weder als
Landwehr oder Reserveofficiere noch als einem der Krie
gervereine angehörig bereits durch die an die betreffenden
Corps und Vereine gerichteten Einladungen ersucht sind
an der aus den 26 September früh 16 Uhr Statt fin
denden Enthüllnngsfeier des Krieger Denkmals für 1866
Theil zu nehmen werden hierdurch gebeten zur Betheili
gung an dieser Feier bis zum 18 September im Büreau
des Justizrach Fiebiger Rathhausgasse 6 sich zu melden

Das Comit
Repertoire des Leipziger Stadt Theaters vom 14

d Mts Flick und Flock

Provinz
Der bisherige Königliche Landbaumeister Fritze in

Berlin ist zum Königlichen Bau Jnspector ernannt und
demselben die Bau Jnspectorstelle in Magdeburg verliehen

worden
Der Regierungs Assessor v Helldorfs ist zum

Landrathe des Kreises Ottweiler ernannt worden
Merseburg 11 Septemb Auf dem hiesigen Wo

chenmarkte werden seit dem 1 d Mts kleine Posten Reb
hühnerleichen zum Verkaufe gebracht die ohne Unterschied
der Figur mit 15 bis 17 Sgr pro Stück bezahlt wer
den Richt gerade ein Beweis für Geldknappheit und

schlechte Zeiten Magdeb ZtgSchkeuditz 12 Septemb In unseren weiten Auen
dem Heu Hauptproductionsstriche ist die Grummeternte fast
durchgängig besorgt Die anhaltende Dürre hat den Er
trag sehr beeinträchtigt Indessen ist der Ertrag der ersten
und der Hauptschur in Menge und Güte doch so überaus
brillant daß der Ausfall an Grummet durch die Heuernte
wehr als reichlich gedeckt und deshalb Mangel an Winter
futter nicht im entferntesten zu befürchten ist M Z

Magdeburg 12 September Auf der diesjährigen
beute hier stattgefundenen ordentlichen Generalversammlung
der Actionäre der Magdeburg Köthen Halle Leipziger Eisen
bahngesellschaft die zahlreich besucht war wurde zunächst
der besondere mündliche Vortrag des Geschäftsberichtes des
Directoriums abgelehnt Es folgte hierauf mit Bezug auf
den Fusionsvertrag eine sehr lichtvolle Darstellung der eigent
lichen Sachlage durch Hrn Director Schmidt Dieselbe wider
legte zugleich erfolgreich alle Unrichtigkeiten die aus was
für Gründen es immer gewesen sein mochte in dieser Be

ziehung in die Öffentlichkeit gekommen Besonders ward
der Irrthum berichtigt daß diejenigen Actionäre welche ihre
Actien verwerthen nnd ausscheiden wollten in Folge der
stattgehabten Fusion gezwungen wären 256 H pro Stück
in Empfang zu nehmen Es stünde ihnen vielmehr frei zu
wählen zwischen einem 14 procentigen Werthpapier oder
der Baarauszahlung von 250 H pro Actie Die Geneh
migung des Fusionsvertrages seitens des Herrn Ministers
sei allerdings noch nicht erfolgt Es wäre aber unstatthaft
deswegen wie es von manchen Seiten geschehen sei zu
behaupten daß diese Genehmigung überhaupt nicht erfolgen
würde denn wenn Derartiges in der ministeriellen Intention
läge so hätte dies schon definitiv ausgesprochen werden kön
nen Nach dem Vortrage folgte eine Pause und demnächst
dem Statuten gemäß die Wahl der neuen Ausschußmit

glieder Magdeb Corresp
Kirchliche Anzeigen

Geborene
Moritzparochie Den 22 März dem Verficherungs

Beamten Spangenberg ein S Friedrich Wilhetm
Emil Brunoswarte 5 Den 6 Mai dem Victualien
händler Bätcher ein S Robert Carl Max Spitze 32

Den 23 Juli dem Handarbeiter Lorenz eine T
Anna Bertha Neustadt 6 Den 29 dem Schneider
meister Breitenborn eine T Minna Emilie Anna
Neugasse 16 Den 12 August dem Maler und La

ckirer v Haussen ein S August Max Hugo Stein
bockSgasse 3 Den 17 dem Schuhmachermeister Fuchs
ein S Ernst Gotthardt Victor Albert Kellnergasse 4

Dem Schneidermeister Ger icke ein S Berthold
August Heinrich Wchmeerstraße 12 Entbindnngs
Institut Den 31 August eine unehel T Henriette Frie
derike Anna Den 2 September eine unehel T Anna

Den 5 ein unehel S Friedrich Emil Otto
Domkirche Den 28 Juni dem Fabrikbesitzer Taatz

ein S Wilhetm Delitzscherstraße 5 Den 31 Juli
dem Zimmermeister Schräpler ein S Carl Otto Georg
Schützengasse 18 Den 11 August dem Beamten
der Jduua Hanson ein S Louis Hugo Töpfer
plan 4 Den 15 eine uuehel T Friederike Amalie
Steg 7

Neumarkt Den 24 Mai dem Schmied Täschner
eine T Christiane Minna Anna kl Wallstraße 1
Den 29 Juni dem Gastwirih Luther eine T Elise
Hulva Geiststraße 58 Den 12 Juli dem Seiler
meister Felgner ein S Carl Cduard Moritz Paul
Geiststraße 9 Den 17 dem Tischler Wasser

mann eine T Withelmine Marie Friederike Emma
Martha Geiststraße 19 Den 29 dem Zimmermann
Horn eine T Marie Pauline Therese Wilhelmsstr 2

Den 36 dem Lehrer Steg er ein S Valentin Wil
helm Curt Wilhelmsstraße 11

Glaucha Den 1 Juli dem Handarbeiter Feicke
ein S Carl Friedrich Weingärten 9 Den 2 dem
Maurer Zachäus eine T Josephine Alice Gommer
gasse 2 Den 17 August dem Kofserträger Kunert
ein S Hermann Otto Mauergasse 13 Den 13 dem
ordentl Lehrer an der Realschule Flade eine T Hedwig
Anna Marie kl Lerchenfeld 3 Den 17 dem Hand
arbeiter Standte ein S Friedrich Carl lange Gafse22

Den 18 dem Zimmermann Saal mann ein S
Friedrich Wilhelm Richard Steg 26 Den 19 dem
Handarbeiter Braune eine T Rosine Christiane Amalie
Luise lange Gasse 8 Den 24 dem Briefträger Hen
nig ein S Hermann Heinrich August Oskar Tanben
gasse 15

Lotterie
Bei der heute beendigten Ziehung 3 Klasse 146

Kgl Preuß Klassen Lotterie fielen 2 Gewinne von 56tZ6 A
auf Nr 37,989 und 46,112 1 Gewinn von 2666
fiel auf Nr 75,298 1 Gewinn von 1666 auf Nr
44,275 2 Gewinne von 666 H fieien auf Nr 28,856
und 72,666 2 Gewinne von 366 auf Nr 48,945
und 88,914 11 Gewinne von 166 A sielen auf Nr
7744 8485 36,356 46,862 42,862 44,836 48,787
64,826 77,325 92,549 und 93,547

Berlin den 12 September 1872

Litterarisches
Wir haben über das Erscheinen einer Brochüre zu

berichten Verfall Nutzlosigkeit und Schädlichkeit der heutigen
römisch katholischen Kirche von Felix Renatns Die Broschüre
ist bei Fr Kortkamps in Berlin erschienen Interessante Aus
schlüsse für Laien giebt vorzüglich der Abschnitt über die ka
tholische Ohrenbeichte die in ihrer Nutzlosigkeit und Schädlich
keit schlagend bewiesen wird ES werden in dieser Schrift
der römischen Kirche überaus bittere Wahrheiten gesagt so

weit habe Pabst mit den Jesuiten den Katholicismus gebracht
daß der bessere Katholik nach einem neuen Erlöser mit Jsaias
verlangen müsse da ihm das heutige kathol Unwesen götter
lästerlich erscheine Pabst mit den Jesuiten sei daran Schuld
daß Tacitus Ausspruch über das Christenthum oäium Zövkris
dumaui an der Unfehlbarkeitskirche mit Recht feine Geltung
finde der Unfug sei in der kathol Kirche so weit getrie
ben daß diese Kirche verfolgen heiße das wahre Christenthum
retten die belebende Lehre Jesu den bethörten Völkern wieder
geben Mögen Majunke Veuillot c zusehen wic sie diesen
Wahrheiten zu begegnen haben Unterdessen möge sich obige
Schrift so weit als möglich verbreiten ungünstige Vorurtheile
der Kirche gegenüber verscheuchend und dem Siege des Lichtes
über die Finsterniß Bahn brechend

Städtewesen

Die Ehrenbürgerbriefe Die Berliner und na
mentlich die sparsamen Väter der Stadt sind etwas ver
wundert darüber gewesen daß die Ehrenbürgerbriefe welche
Prof Mentzel für Bismarck und Moltke ausgefertigt 766
Stück Friedrichsd or gekostet haben In Hamburg haben
dieselben Diplome für dieselben Ehrenbürger ausgefertigt
im Ganzen 14,131 Mark d h reichlich 1666 Stück
Friedrichsd or gekostet

Handel nnd Verkehr
Schmalkalden 16 September Das Eisenbahn

Projekt Ersnrt Wernshausen Hünseld ist heute seiner Ver
wirklichung einen guten Schritt näher gerückt indem eine
hier abgehaltene Generalversammlung der Comites aus den
interessirten Orten die sofortige Einholung der Vorkonzes
sion beschloß und die anwesenden Vertreter einer bedeuten
den Bahnbaugesellschaft sich bereit erklärten dieselben auf
ihre Kosten ausführen zu lassen und für die Beschaffung
des zum Bau erforderlichen Kapitals zu sorgen

Gothaisches Tagebl

Eingesandt
Bei der jetzigen Giündungswuth ist es auffallend

daß bis jetzt hier Niemand darauf gekommen ist ein Unter
nehmen ins Leben zu rufen welches bei wenig Kapital
unter allen Umständen gut rentiren muß

Es ist damit die Gründung eines
Eiswerkes

im kleinen nach Muster der Berliner Eiswerke gemeint
Daß es einem derartigen Etablissement nicht an Absatz

fehlen wird ist selbstverständlich
Schon seit langer Zeit ist hier ein Eismangel welcher

großartig ist Conditoren und Fleischer gebrauchen das
eingefahrene Eis größtenteils selbst dann sind auch deren
Gruben wohl schwerlich so groß daß an einen Massenver
kauf gedacht werden kann In heißen Sommertagen ist es
unmöglich daß die hiesige Eisfabrik ein solches Quantum
produeirt wie es verlangt wird

Nehmen wir ferner an daß auch mehrere Brauereien
genöthigt sind ihren Eisbedarf für den Herbst zu kaufen
daß gewiß manche Conditoren lieber Eis kauften als ihren
Bedarf in theuer gemietheten Gruben selbst einfahren zu
lassen so ist wohl ziemlich klar dargelegt daß Mangel an
Absatz rechnet man noch den Bedarf der vielen Restaura
tionen selbst der Privatwirthschaften hinzu nicht gut ein
treten kann

Was die Rentabilität anbetrifft so ist dieselbe außer
Zweifel In Berlin wo der Centner Eis von den dorti
gen Eiswerken mit 7 bis 16 Silbergroschen abgegeben
wird stehen die Actien jetzt 146 Hier in Halle kostet der
Centner hingegen 26 bis 25 Groschen ja jetzt sogar
1 Thaler und darüber

WaS den Kostenpunkt der Anlagen anbetrifft so ist
Einsender nicht Fachmann um darüber ein Urtheit abgeben
zu können glaubt aber kaum daß dieselben im Verhältniß
zu anderen Actien Unternehmungen eine nennenswerthe

Höhe erreichen werden L L
Wie bereits in den hiesigen Blättern bekannt ge

macht ist beabsichtigt der berühmte Menagerie Besitzer
Krentzberg mit seiner Menagerie bis incl Sonntag den
15 September hier zu verweilen Die Menagerie ist
gegen srüher bedeutend vervollständigt und schöne neue
Exemplare sind augekauft vorzugsweise sind die prächtigen
Löwen hervorzuheben Exemplare von fast noch nie gefun
dener Schönheit Auch hat Herr Kreutzberg für eine Neu
heit gesorgt welche wohl noch nie in Halle gezeigt worden
ist nämlich für ein gehörntes Pferd

Wir können mit Recht dem Publikum vorzüglich den
Schulen diese großartige Sammlung von Thieren als etwas
ausgezeichnetes empfehlen

Ein kinderloser Beamter sucht eine Woh
nung im Preise von 36 46 Offerten
abzugeben

He rrenstraße 11 1 Tr bei Fraucke
Mr einen einzelnen jungen Herrn wird

eine möbl Wohnung St u Kamm gesucht
womöglich in der Nähe des alten Marktes
oder des Waisenhauses Dieselbe muß sich
eignen zum ungestörten Arbeiten und Klavier
spielen Mittagstisch erwünscht Adr wird
Herr Musikdirector Apel Brüderstraße 15
annehmen

Eine Wohnung oon 86 166 wird
gr Steinstr Lücke oder dessen Nähe zum 1
Ociober zu miethen gesucht Adr bei Herrn
Gustav Moritz Cig G gr Steinstr abzug

Vor circa 14 Tagen ist ein braunseidener
sechstheiliger Regenschirm mit dunkellackirtem
Holzgriff irgendwo zurückgelassen worden Um
ges Rückgabe event gegen Belohnung wird
gebeten H Dittler gr UlrichSstr 9

Ein gold Ring mit Stein in Form des
Stadtwappens ist in der Mühlgasse oder
Mühlweg verloren gegangen Gegen Beloh
nung abzugeben bei Haasenstein K Vog
ler hier

1 grauschildiges Mövchen Taubert und
1 Paar rothe weißschwänzige Thümmler ent
flogen Gegen Belohnung abzugeben

Leipzigerstr 165
Vor Ankauf wird gewarnt

D Lehman Eonditor

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Abend 7 /z Uhr verschied nach
schweren Leiden mein lieber Mann Vater
Schwieger und Großvater Christian Barth
im Alter von 59 Jahren
Verwittwete Therese Barth nebst Kindern

Todes Änzeige
Es hat Gott gefallen unsere geliebte freund

liche Hildegard heute früh l /t Uhr ihren
ihr vorgestern in ein besseres Jenseits voran
gegangenen Bruder Hans nachzurufen

Groß ist unser Schmerz und bitten um
stille Theilnahme

die tiefgebeugten Eltern
Postsecretair John und Frau

Heute Abend 8 Uhr großes Concert mit
Gesang von 7 Damen und 2 Herren im
Dentschen Kaiser, kl Berlin 1
Bier ff

kl Mrichsstr 15
Kartoffelgemüse mit Fleisch

Kiinigl meteorol Station zu Halle
12 Septbr 1872

Stunde Lustdr

Par Lin

Dunstdr

Par Lin

Retat
Feucht
Procent

Lustw

R Grad
Wind

Morgs 6 335,67 5,66 74 16,0 8 2
Mittags 2 335,01 4,60 36 12 7 8 V2
AbdS 10 336,47 4,85 62 16 2 8XV2
WUtel 335,72 5 04 5 1S 3
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Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten
am 16 September 1872 Anfang 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Reparatur und Umdecknng der Dächer des Hospitalgebäudes
2 Ergänzung des Inventar des Stadtkrankenhauses an Leib und Bettwäsche

sow e an Kleidungsstücken auch Vermehrung der Lagerstätten
3 Ankauf von 13 lüRuthen Straßenterrain im vormals Zinke schen Grundstücke

Fernerweite Bewilligung von Sl Thlr für Aufbringung guter Erde auf die
ausgefüllten Teiche des Stadtgottesackers

5 Verkauf des Hospitals Ackerplans zwischen dem Harze und der Wuchererstraße
6 Pflasterung der Franckensstraße von der Königsstraße bis zu dem östlich bereits

liegenden Pflaster

7 Nachbewilligung auf die Etatsposition des Arbeitshauses Für Bekleidung
8 Nachträgliche Bewilligung einer Entschädigung für Aushebung eines Mieths

contracts
9 Verkauf einer Freiimfelder Ackerparzelle

1l Nachbewilligung auf Tit IV des Gymnasial Kassen Etats Unterhaltung
der Schul Utensilien

11 Vorlage die Verbesserung der Lehrergehälter an den Gymnasien betr
12 Erweiterung dts Rohrnetzes der GaSaüstalt und Vermehrung der Straßen

laternen

Geschlossene Sitzung
13 Bewilligung eines Ehrengeschenks
14 Wahl der Einschätzungs Eommission zur Veranlagung der städtischen Einkommen

steuer
15 Erhöhung der Löhnung der Krankenwärter des Stadt Krankenhauses
16 Wahl der Mitglieder der Einschätzungs Eommission für die classificirte Ein

kommensteuer
17 Erhöhung des Laternenwärter Lohns

Der Vorsteher der Stadtverordneten I V von Rad ecke

Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1873 ein Gewerbe im Umherziehen

fortsetzen oder neu beginnen sowie Diejenigen welche innerhalb des zweimeiligen Umkreises
des Wohnortes Musik aufführen wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum 30 d
Mts in den Dienststunden in dem Gewerbesteuer Bureau auf dem Rathhause persönlich
zu melden

Diejenigen Personen welche schon einen Gewerbeschein besitzen und das Gewerbe fort
setzen wollen haben solchen mit zur Stelle zu bringen

Halle den 8 September 1872 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Schisssahrt Treibenden gebracht daß die Saal
schleuse bei Halle wegen Reparatur auf etwa 1t Tage vom 23 September cr ab gesperrt
sein wird

Halle a S den 9 September 1872
Der Königliche Landrath des Saalkreises

I V Der Kreis Deputirte Neubaur

Wir fordern hiermit die Inhaber unserer Zusagescheine
auf in der Zeit vom 2V bis 24 September er eine weitere
Einzahlung von äv pCt nebst 4 pCt Zinsen vom 1 Sep
tember ab bei den betreffenden Zeichnungsstellen zu leisten nnd
dagegen die 4V proeentigen Jnterimsscheine in Empfang zu
nehmen

Der
ävr Ilalleselien Oreäit Anstalt

ZL Vorsitzender

Extra grosze fette Kieler Bücklinge n
fette Kieler Sprotten erhielt

Obvrlivuuleii gewaschen u ungewaschen

LZ AleliimaA
I elMxorstr 104

zu sehr soliden preisen

I äsllass Arbeit skuboro Väselis

kr Aeil u Uimseliettvu

Eine neue Sendung
Cotillon Orden

das Neueste
Eleganteste

in

großartiger
Auswahl

zu billigen
Preisen

für Wieder
verkäufer

und einzeln
empfiehlt

Wittvi y gr Ulnchsstr 42

Gerlieincke
eiiiiMlik empfiehlt von 2l 8gr an

Z5 riili
Zr 8töillstrg,S8ö 8 z

erste 1 Iiiir von Sor Loks
W

Gr Berlin 14 p
Mein bis 1 October noch innehabendes

Geschästs Local ist Vor u Nachmittags allen
mich Beehrenden geöffnet Viele gangbare
Sachen werden billig verkauft Hoppe

Pferde Verkauf
2 starke zugfeste Pferde stehen zu verkauf

auf der Jüugliug schen Ziegelei zu Gröbzig

Ein starker geraum Wandschrank zu ver
kaufen Rannifcheftr 6 1 Tr Vormittags

Mehrere neue Svpha zu verkaufen
Fleischergasse 8

Nei Iiii liilmItkM MeiilM
Bekanntmachung

Während der Zeit des Umbaues der Grenzgleise zwischen den Güterbahnhöfen der
Berlin Anhalter und Magdeburg Halberstädter Eisenbahnen ist das Verladungs
und Entladungsgeschäft des BerlinsAnhalter Güterbahnhofes theilweise bis auf Wider
ruf nach dem neuen Magdeburg Halberstädter Güterbahllhofe verlegt worden

Den resp Versendern und Empfängern von Nohproducten und Vieh in Wagen
ladungen wird von unserer Güter Verwaltung jederzeit die Notiz zugehen auf welchen von
beiden Güterbahnhöfen die Ent resp Belastung der Eisenbahn Fahrzeuge stattfinden soll

Stückgüter werden jedoch ohne Unterbrechung auf hiesigem Guterboden angenommen
und ausgegeben werden

Die Einfahrt zum Magdeburg Halberstädter Güterbahnhof geht von der
Diemilzer Chaussee aus und liegt dem neuen Lowsky schen Fabrikgebäude gegenüber

Die Bahnhofs Jnspeetion des Güterbahnhofs der Berlin
Anhaltischen Eisenbahn

Amtion
Souuabend den 14 Sept Vorm 10

Nhr versteigere ich im nstei xim
livtLeipziger Platz

allhier im Auftrage einer gräflichen
Herrschaft einen hocheleganten Landauer
Wage derselbe ist wenig gefahren 4
fitzig und Ganzverdeck

is ii cktKreis u Börsen Anct Eom u ger Taxator

Äuetion
Sonnabend den 14 Sept Vorm 10 Nhr

soll im Gasthof zu den Drei Königen ein
Handelswagen meistbietend verkauft werden

I A,
Lützne r

Bekanntmachung
Der Abtrieb der Weiden am Hohenwei

dener Saaldamme soll
Montag den 16 Sept Mittags 12 Uhr
an Ort und Stelle an den Meistbietenden
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden

Der Ban Jnspeetor
Steinbeck

1 Vorbau mit Jalousie
2 Ladentische
3 Fachaufsätze

1 Pult
2 starke Glasthüren für Zimmer passend
8 eingerahmte Glasfenster in verschiedenen

Größen und
2 große Ladenlampen zu verkaufen

Leipzigerstratze 108

2 eiserne Kochöfen werden zu kaufen ze

ucht Bärgasse 7

AK Gesucht bei hohem Gehalt perf
Kochmamsells perf Köchinnen reinliche
Mädchen für Küche u Hans Gewandte
Stnbenmädchen im Nähen und Plätten
geschickt wit guten Attesten werden empfohlen
d Frau Vinneweisz gr Märkerstr 18

Zum 1 October ein tüchtiges Haus
mädchen gesucht im

Gasthof zum goldenen Pflug
Ein ordentl Mädchen vom Lande welchcS

sich aller häusl Arbeit unterzieht bei gutem
Lohn ges Näh b Fr Heinze kl Steinstr 9

Gesuch wird eine gesunde Amme welche
schon 2 Mon gestillt hat Wo sagt die Exp

Aufwartung vor dem Geistthor gesucht Zu
erfragen Geiststraße 22 1 Tr

E n anständiges Mädchen welches fertig
Schneidern kann sucht eine Stelle als Stu
benmädchen oder im Laden Zu erfragen

Sophienstratze 6
Ein recht anständ Mädchen mit sehr guten

Attesten sucht 1 Oct Stelle am liebsten als
Hausmäd chen d F r Rötscher Hallgosse 5

Unterricht für Kinder im Stricken Häkeln
Nähen wird ertheilt Näheres

gr Klausstra ße 29 im La den
Em Schüler der lateinilchen Schule welcher

französischen und lateinischen Unterricht ertheilt

wird gesucht Landwehrstraße 17 part
Eine gebildete und erfahrene Wittwe durch

mehrjähr Dienstzeit in größern Anstalten mit
den besten Zeugnissen ärztlicher Autoritäten
versehen empfiehlt sich geehrten Herrschaften
bei Bedarf zur Pflege der Kranken und Wöch
nerinnen Gef Anerbietungen einzusenden

gr Wallstra ße 44 2 Tr
1 Wohnung zu 3k LA per 1 October zu

vermiethen Schmeerst r 15
Möbl Stube u Kammer zu vermiethen

Niemeherstr 11 links 1 Tr
Anst schlai stellen Niemeherstr 4

Ein guter Heizofen ist zu verkaufen
gr Wallstr 15

Gersteustroh wird verkauft
am Hamsterthore bei Spatzier

Gerstenstroh verkauft die Oeeonomie
gr Brauhausgasse 24

Ein Ladentisch und Regale werden zu
kaufen gesucht Leipzigers 46 2 Etage

Alle sopha werden gekauft Steinstr 25

Lumpen
tirt kauft

Schweizer Schloßfreiheit 6 Berlin

seidene wollene halbwol
lene sortirt und unsor

Lumpen Knochen alte Metalle
kauft fortwährend zum höchsten Preise

Leitergassen und Breitenstraßenecke 2

Schlosser finden dauernde Be
schäftigung bei

V ZK IS itittiiliiSchuhmacher zu Reparaturarbeiten geg,n

hohen Lohn sucht Schmalz
Zum Formen mehrerer Fuder Torf wird

ein Mann gesucht
L Herm Weineck Klausthor Vorstadt 2

Ein ordentlicher fleißiger Mann verheira
ihet findet gutlohnende und dauernde Arbeit
in der Fabrik von

A Lattermann Merseb Chaussee 8 a
Einen Lehrling sucht jetzt oder später

Krüger Bäckermstr gr Klausstr 17
Einen kräftigen Laufburschen sucht

Schmidt sche Buchhandlung Rann Str 1
Ein Mädchen das eine kleine Wirthschaft

führen will findet sofort oder 1 October
Stellung Leipzigesstr 26 1 Tr l

Offene Stellen für Kochmamsells Kö
chinnen Haus Küchen n Viehmiidchen
N Ammen bei hohem ttohn d Comptoir von

Frau Deparade gr Schlamm 19 b

AK Pachtgesuch 1 Hotel oder Re
istaurant beidgenannte 1 Ranges w z
il Oktober oder später v einem zahlungs
I fähigen fein gebildeten Herrn von außer

halb zu pachten gesucht Offerten mit Be
dingungen im Compt v Fr Binneweitz

niederz ulegen

1 Oberkellner 7 K
St d Fr Binneweijz gr Märkerstr 18
Eine Wohnung von 2 St K K u Zu

behör wird v einem Zngfübr d Halle Sor
B ahn zu mieth ges Aor M N i d Exped

Mr eine iMilee
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ausschließliches Geschäft es ist Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zu den Original
preisen zu vermitteln

Iaa8eii8tvili ck Vogler
I V

IZn I IZrK
Leipzigerstratze 103

Ivm WosspIatsS

Hausburscheu v Lande suchen Dienst d
Frau Deparade gr Schlamm 19 b

Ein Dienstmädchen zum 1 October gesucht
Lachmann Elisenbrücke

Der große berühmte
Gemälde Salon und

Schlachten Ausstellung
der Reuzeü

von I Wittweerste Bude links ist jeden Tag bis Sonntag
von Morgens bis Abends geöffnet Sonntag
unwiderruflich zum letzten Male Eintritts
preis ä Pers 2 Vs H Kinder unter 19 Jahren
zahlen die Hälfte Auch empfehle ich den Herren
Lehrern n Lehrerinnen mit ihren Zöglingen
den Besuch meines Salons da sämmtliche Dar
stellungen naturgetreu sind u viel Interessante
bieten Zeit und Entrcs für den Besuch von
Schulen nach Vereinbarung

Um recht zahlreichen Besuch bittet

r Wittwe
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckers des Waisenhauses
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